
Zeitschrift: Vierteljahresberichte / Statistisches Amt der Stadt Bern

Herausgeber: Statistisches Amt der Stadt Bern

Band: 18 (1944)

Heft: 3

Artikel: Besonderheiten im 3. Vierteljahr 1944

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-850115

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-850115
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


VIERTELJAHR ESÜBER BLICK.
BESONDERHEITEN IM 3. VIERTELJAHR 1944.

Die Einwohnerzahl der Stadt Bern betrug zu Beginn des 3. Vierteljahres
133 696, am Ende desselben 134 037. An der Zunahme um 341 (3. Vierteljahr

1943: 344) Personen sind der Geburtenüberschuß mit 286 (294) und
der Mehrzuzug mit 55 (50) beteiligt. Die Zahl der Eheschließungen ist mit
344 (375) etwas niedriger, die Geburtenzahl mit 560 (562) ungefähr gleich
hoch wie im VergleichsVierteljahr. Todesfälle ereigneten sich 274 (268). Im
Berichtsvierteljahr ergab sich ein Mehrwegzug von 7 Familien, gegenüber
35 im 3. Vierteljahr 1943.

Aus den dem Stadtarztamt gemeldeten ansteckenden Krankheiten sind
35 Erkrankungen an Kinderlähmung hervorzuheben.

Die Zahl der zum Bau bewilligten Wohnungen ist mit 282 (113) mehr als

doppelt so groß als im Vergleichsvierteljahr. Fertigerstellt wurden im
3. Vierteljahr 1944 nur 88 (149) Wohnungen.

Der Index der Kosten der Lebenshaltung steht seit April 1944 unverändert

auf 150 (Basis: August 1939 100).

Ende September 1944 waren beim Städtischen Arbeitsamt 109 (153)
Arbeitslose angemeldet, also 44 weniger als vor Jahresfrist.

Vom Juni zum September 1944 wurden die Löhne der Gipser und Maler
um 3 Rappen erhöht. Die Durchschnittslöhne für Gelernte betrugen im
September 1944 bei den Gipsern Fr. 2. 62, bei den Malern Fr. 2. 31 und bei
den Ungelernten Fr. 2. 03.

In den stadtbernischen Hotels und Fremdenpensionen sind 41 841

(40 785) Gäste abgestiegen. Die Zahl der Übernachtungen betrug 90 817
(88 860). Die Bettenbesetzung belief sich durchschnittlich auf 57,0 (55,4) %.

Die Zahl der Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt ist mit 615 (531)
und die Kaufsumme mit 842 100 (526 500) Franken erheblich größer als
im Vergleichsvierteljahr.

An billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen nahmen 452 526 (404 206)
Personen teil, wovon 329 333 (287 975) Kinobesucher.
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Die Straßenbahn verzeichnet mit 7 035 085 (6 250 178) beförderten
Personen eine stark erhöhte Frequenz. Beim Trolleybus sind die Zahlen
rückläufig: 747 580 (915892), ebenso beim Stadtomnibus 790954 (857927),
und zwar wegen der aus kriegswirtschaftlichen Gründen herabgesetzten
Fahrleistungen. Der Trolleybus verzeichnet 87 081 (119 657), der
Stadtomnibus 98 086 (123 649) Wagenkilometer.

Im Straßenverkehr ereigneten sich 150 (128) Unfälle, wobei 123 (100)
Personen verletzt wurden.

Im Tierpark Dählhölzli, dessen Besuch sich in dieser Jahreszeit besonders

lohnt, besuchten 21 461 (22 669) Personen das Vivarium.
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